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Ehrungsmarathon mit Tanzeinlagen
Ordensfest der FG Närrschbruckia: Hersbrucker Narren holen Termin aus der Vorsession nach – Kurze Auftritte der Garden

HERSBRUCK/OFFENHAUSEN–
Es war der einzige Auftritt in die-
ser Session, aber für die Aktiven
ein kleiner Lichtblick: das nach-
geholte und damit doppelte Or-
densfest der FG Närrschbruckia.

Der Elferrat der Faschingsge-
sellschaft hatte sich dazu entschie-
den, wenigstens kurze Präsenta-
tionen ohne großes Ramba-Zamba
möglich zu machen. Alle Aktiven
waren dazu tagesaktuell getestet
und die Maskenpflicht wurde im
Gasthaus Hupfer/Fleischmann
penibel eingehalten.

Um 19.11 Uhr zogen die Tanz-
garden, Prinzessin Andrea I. – ihr
Gatte Norbert I. war verhindert –,
FGN-Vize Gabi Loos – Vorsitzende
Kathrin Kellner war erkrankt –mit
demElferrat vor die Bühne und be-
grüßten ihre meist maskierten
Gäste. Die Kleinsten der FGN, „die
Schneggerla“, verzückten mit
ihrem Tanz. Betreut wurden die
YoungstersvonSusanneBayerund
Ruth Dill. Der Applaus nach der
Showgalt auch ihrer TrainerinMa-
nuela Vogt.

Die stellvertretende Landrätin
Gabriele Drechsler betonte, dass
momentan die Umstände nicht da-
zu einladen, fröhlich zu sein. Sie
wünschte den Aktiven aber wei-
terhin Freude in ihren Garden.

Hersbrucks zweiter Bürger-
meister Peter Uschalt äußerte die
Hoffnung, dass sich im kommen-
den Jahr die Lage entspannen
könnte und sich somit auch wie-
der ein Gaudizug durch die Stadt
ziehen könnte.

Ein Augenschmaus war dann die
Tanzgarde „Annemon“: Sie wird
durch Tanja Höfler, Steffi Neu-
mann und Gisela Schneider im
Hintergrund unterstützt. Ihre
Choreographie bekommen die
Tänzer durch Julia Dannhäuser
und Lena Leicht vermittelt, die
auch in der Prinzengarde aktiv
sind.

Doch nicht nur das Zeigen des
Erlernten spielte eine Rolle beim
Fest: Wichtig ist für die FGN auch
dieEhrungverdienterAktiver.Den
aktuellen Hygienevorschriften ge-
schuldet, durften bei der Ordens-
verleihung keine „Küsschen“ aus-
geteilt werden. So gab es heuer die
Orden mit Abstand am ausge-

strecktenArm, für dieMädels statt
„Bussi“ eine Rose und für die Her-
ren noch eine Flasche „Little La-
ger“.

Und diesmal gab es viel zu tun,
musste doch die Ehrung aus dem
Vorjahr nachgeholt werden: Aus
der Session 20/21 wurden von den
„Schneggerla“ für drei Jahre Lea
Müller und für fünf Jahre Amelie
Ertel und Emma Riedel geehrt.

In der Tanzgarde „Annemon“
sindCaityNeumannundFelinaDill
drei Jahre aktiv. Schon fünf Jahre
tanzen Eva Schneider, Jolina
Eisenstein, Clarissa Wohlert, Va-

nessa Vogt; Maja Höfler ist gar sie-
ben Jahre dabei. Zur Prinzengar-
de gehören Sorina Durst und Si-
mone Schmidt seit neun Jahren,
Isabell Loos bereits seit elf Jahren.

In der nun laufenden Session
21/22 freut sich Emmi Jahn, fünf
Jahre bei den „Schneggerla“ zu
trainieren. Sieben Jahre verbringt
Lea Diersch ihre Freizeit in der
Tanzgarde „Annemon“; Gleiches
tun Katharina Niebler und Celina
Schleicher seit neun Jahren.

Beim Aushängeschild der FGN,
der „Prinzengarde“, tanzt Luzie
Leykauf engagiert mit und wurde

dafür mit dem Verbandsjugendor-
den und dem Mariechen für fünf
Jahre ausgezeichnet. Lea Stiel
kann auf stolze neun Jahre in der
Prinzengarde zurückblicken.

Ehre vom Verband

Vom Fasnachtsverband Franken
übergab Claudia Mundt für die
Session 20/21 Karin Dorn und Ka-
rin Durst den Verbandsorden. Die-
sen bekamen für die aktuelle Ses-
sion Günter Lincke und Manuela
Vogt überreicht.

Einen aktuellen Sessionsorden
können auch die vielen Sponsoren

undHelfer imHintergrund in Emp-
fang nehmen, wie Norbert und
HanneBuchwald,KarlheinzLeicht,
Carmen Eisenstein, Simone
Diersch, Peter Meer, Tobias Loos,
Jürgen Wild (Gründungsmitglied),
Gasthaus Hupfer/Fleischmann,
Roland Wacker und Andrea Maul.

Zum Abschluss des Abends zog
Julia Dannhäuser mit ihrer Prin-
zengarde ein und zeigte einen
meisterhaften Tanz. Die Garde
kann sich dabei schon länger auf
ihre Betreuer Sonja Leicht, Bar-
bara Schmidt und Christina Dann-
häuser verlassen.

ROLANDWACKER

Schwungvoll marschierte die Prinzengarde zum letzten Tanz des Abends ein. Foto: R. Wacker

Einfach mal den Karton lüften
REICHENSCHWAND – Wer Kon-
stanz im Leben sucht, wird das wohl
vergeblich tun: Denn nicht nur Co-
rona sorgt für Umbrüche und Ver-
änderungen. Mit diesem Themenbe-
reich beschäftigte sich der „Go Spe-
cial“, der etwas andere Gottesdienst
in Reichenschwand, und stellte die
Frage: „Bleibt alles anders?“ Wie ver-
schieden Menschen mit Veränderun-
gen umgehen, zeigte einmal mehr auf
treffende und humorvolle Weise die
Spielszene: Zwei Personen mit einem
Karton über dem Kopf (Bild) treffen
auf eine Person ohne Karton – nur
eine der beiden wagt die Verände-
rung und nimmt die einengende und
sichtbehindernde Kiste ab. Im Inter-
view gab ein junges Paar aus Weiß-
russlandAuskunft, wie es zu Flucht ge-
zwungen worden war. Lisa Weniger
betrachtete in ihrer Predigt verschie-
dene Aspekte von Veränderungen –
neben glücklichen und aufregenden
auch traurige und leidvolle. Die Bibel
erzähle viele solcherGeschichten, wie
etwa von Abraham und Sara oderMo-
se, der sein Volk aus der Gefangen-
schaft in Ägypten führte. Die Frage,

die sich viele stellen, ist die, was Halt
gibt in solch herausfordernden Zei-
ten, sagte Weniger. Neben den Psal-

men, in denen die Treue Gottes be-
schrieben werde, sei dies vor allem
die Begegnungmit Jesus, die einem Le-

ben eine neue Wendung geben kann
– mit Gott als Anfang und Ende als
Weg und Ziel. Foto: M. Gniffke

Strahlende
Kinderaugen

HERSBRUCK – Zauberer
Manolo hat mit seiner lusti-
gen Show die städtische Kin-
dertagesstätte „HEB-i-KIDS“
besucht. Den Corona-Regeln
entsprechend bekam jede
Gruppe eine eigene Auffüh-
rung. Schon am Morgen wa-
ren alle Kinder ganz aufge-
regt, denn nach so langer Zeit
gab es endlich wieder eine Be-
sonderheit in der Kita. Alle
Augen strahlten, als Manolo
(„Manni“) seine vielen Tricks
zeigte und zum Abschluss so-
gar einen echten Kuchen zau-
berte. Die Kosten übernahm
die gesamte Elternschaft, die
den Kindern und Erzieherin-
nen zu Weihnachten ein ge-
meinsames Event geschenkt
hatte. Foto: privat

Polizei sucht Zeugen

HOHENSTADT – Am Samstag
zwischen 10.30 und 12.30 Uhr kam
es auf dem Kundenparkplatz des
Obi-Marktes zu einer Verkehrs-
unfallflucht. Als der Geschädigte
nach dem Einkaufen zu seinem
dunklen Skoda Octavia Kombi zu-
rückkam, bemerkte er einen Un-

fallschaden an der linken Seite
seines Fahrzeugs. Der Unfallver-
ursacher hatte seine Beteiligung
nicht angezeigt und sich un-
erlaubt in unbekannte Richtung
entfernt. Es entstand ein Sach-
schaden von zirka 750 Euro. Zeu-
genwerdengebeten, sich für sach-
dienliche Hinweise mit der Poli-
zeiinspektion Hersbruck in Ver-

bindung zu setzen (Telefon
09151/86900).

Feuer imWald

SIMMELSDORF – Am Sonntag
gegen 10.15 Uhr brannte es im
Waldgebiet „Auf der Ebene“ nahe
dem Simmelsdorfer Ortsteil St.
Martin. Die Feuerwehren Hütten-

bach, Diepoltsdorf und Freiröt-
tenbach mussten in dem schwer
zugänglichen Gebiet mit einem
Traktor anrücken. Das Wald-
arbeiterfeuer, das sich vermutlich
wegen starker Winde wiederent-
facht hatte, war zügig gelöscht. Es
entstand kein Fremdschaden. Als
Verursacher wurde ein 58-Jähri-
ger ermittelt.
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